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Gottes Verheißungen beanspruchen GJ 4 Anl 
 
Blitzlichtrunde: Wie bin ich heute hier? Was freut oder was belastet mich? 
 
Jesus gibt seinen Nachfolgern in Joh 15,7 ein erstaunliches Versprechen (lesen). 
Rundgespräch: Welche Bitte würde ich am liebsten von Gott erfüllt bekommen? 
 
I. Bitten nach dem Willen Gottes 
1. 1.Joh 5,14.15: Welche Bitten erfüllt Gott? Die mit seinem Willen übereinstimmen. 

“Das Gebet bewegt den Arm Gottes” - aber nur in die möglichen Richtungen. 
Unsere Bitten ändern Gottes Willen nicht, sie helfen zur Umsetzung seines 
Willens. 

 
2. Wodurch lernen wir Gottes Willen für unser Leben und unsere Bitten kennen?  

Vor allem durch Gottes Gebote und seine Verheißungen, durch biblische 
Beispiele, gelegentlich auch durch Erfahrungen oder direkte Eingebungen des 
Heiligen Geistes. 

 
3. Inwiefern können auch Gottes Gebote eine Grundlage für unsere Bitten bilden? 

(Evt.:) Woher wissen wir, dass Gott die Bitte um Kraft nicht zu lügen, sicher 
erfüllt? 
Weil sein Gebot sagt: “Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen 
Nächsten.” Ellen White erläutert “Was immer Gott befiehlt, ist in seiner Kraft 
auch ausführbar, denn alle Aufträge Gottes sind zugleich Befähigungen!” 
(Christi Gleichnisse, S. 253) 

 
4a. Eine erstaunliche Aussage steht in 2.Petr 1,3: Was versichert uns Petrus 
hier? 

Wir erhalten alles geschenkt, was wir für das Christenleben brauchen! 
b. Vers 4: Wie empfangen wir das alles? Durch Gottes teure Verheißungen = 

Versprechen. “Durch die Verheißungen vermittelt uns Chr. seine Gnade und 
Kraft... Wenn wir sie  annehmen und in uns aufnehmen, werden sie den Charakter 
stärken. Nichts anderes kann eine solch Heilkraft entfalten, nichts anderes den Mut 
und den Glauben stärken,  die das ganze Dasein mit Lebensenergie erfüllen.” (Auf 
den Spuren des gr. Arztes, S. 87) 

 
5. Welche Verheißungen kennt ihr? - (Danach Verheißungslisten GJ4 Liste 

austeilen.) 
Es gibt Verheißungen für fast alle Lebenslagen. Wir sollten sie in unserer 
Bibel  anstreichen, sie uns aufschreiben, sie auswendig lernen und vor 
allem anwenden. 

 
6a. Welchen Bitten fügen wir also nicht hinzu: “Aber dein Wille soll 
geschehen”? 

Wenn wir Gottes Willen genau kennen.  
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b. Ein Beispiel: Wir bitten um Vergebung der Schuld und würden hinzu 
fügen:  
“..doch wie Du willst.” Was wäre das dann? Unglaube, weil Vergebung 

verheißen ist. 
c. Wenn wir Gottes Willen dagegen nicht kennen, sollen wir stets unseren Willen 

Gott unterstellen und ihm die Antwort überlassen, sonst ist das Vermessenheit.  
 An dieser Stelle erfolgt eine entscheidende Weichenstellung: wir können 
und sollen in ganz anderer Weise beten, wenn wir Gottes Willen kennen. 

 
II. Gott erfüllt seine Versprechen 
1. Welche Unterschiede bestehen zwischen göttlichen und menschlichen 

Versprechen? 
Gott will und kann seine Versprechen erfüllen. “Was er zusagt, hält er gewiss.” 
(Ps 33,4) 

 
2. Abraham gab uns ein Vorbild im Beanspruchen von Verheißungen: Röm 

4,18-21. 
Was tat Abraham? Er rang sich schließlich zum Vertrauen durch (1.Mose 
16/17). 
Er machte auch die Erfüllung der Verheißung durch den Beischlaf mit Sara 
möglich! 
Wir müssen also den Verheißungen vertrauen und sie im Gehorsam 
beanspruchen. 

3a. Wann sind wir dann im Besitz der verheißenen Gaben? -Was sagt 1.Joh 
5,14.15? 

Wörtlich heißt es: “... so wissen wir, dass wir das Erbetene haben” (Elberf. 
Bibel) 
in dem Sinne: “dass wir schon im Besitz des Erbetenen sind.” (Pattloch 

Bibel) 
b. Nehmen wir das Beispiel eines gedeckten Schecks: Wann gehört uns das Geld?  

Sofort, wenn wir den Scheck annehmen. Wir spüren es dann, wenn wir ihn 
einlösen. 

c. Eine Erklärung dazu gibt Ellen White: “Welche Gabe Gott auch verspricht - sie ist 
schon in der Verheißung enthalten. So sicher wie die Eiche in der Eichel 
schlummert, so gewiss ruht auch das Geschenk Gottes in seinem Versprechen. 
Wenn wir die        Verheißung annehmen, sind wir schon im Besitz der Gabe... 
Wir brauchen nicht nach äußeren Segensbeweisen zu suchen, die Gabe liegt bereits 
in der Verheißung. Wir dürfen also in der Gewissheit an unser Werk gehen, dass 
Gott fähig ist zu tun,  was er versprochen hat, und die Gabe, die wir schon 
besitzen, dann wirksam wird, wenn es am dringensten not tut.” (Erziehung, alte 
Ausgabe, S. 233. 237) 

 
III. Wie wir um Verheißungen beten 
1. Für das Empfangen des Verheißenen ist ein spezielles Vertrauen erforderlich. 

Mk 11,24 wörtl. “...glaubt, dass ihr empfangen habt” (Elberf.). Das scheint 
unlogisch! 
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Wann können wir solchen Glauben haben, ohne vermessen zu sein? 
Wir müssen dazu Gottes Willen genau kennen oder eine klare Verheißung 
haben. Wir können uns diesen Glauben nicht bei irgendeiner Bitte 
einreden! Die Verheißung muss uns mit Recht gelten - wir können sie uns 
nicht “klauen.” 

 
2. Unter welchen Voraussetzungen erfüllt Gott seine Verheißungen? 1.Joh 

3,21.22: Wenn keine Gebetshindernisse vorliegen, wenn die Leitung zu Gott in 
Ordnung ist. Wenn wir JA zu Gottes Willen und NEIN zur Sünde sagen, 
erfüllt Gott seine Verh. 

 
3a. Wenn wir sofort im Besitz der Gabe sind, wann sollten wir dann danken? 
Sofort!  

Paulus bestätigt dies in Phil 4,6: “...lasst eure Bitten... mit Danksagung kund 
werden”. 

b. Das ganze Prinzip in einem Satz: “Um jede verheißene Gabe dürfen wir bitten, 
dann sollen wir auch glauben, dass wir empfangen werden, und Gott danken, 
dass wir empfangen haben.” (Erziehung, alte Ausgabe, S. 237)   
Jemand hat dieses Prinzip “Gebets-ABC” genannt (siehe Beiblatt GJ4 
Graf): A: Alles Bitten; B: Bewusst glauben; C: Christus im voraus danken. 

c. Beispiel: “Herr, du hast in deinem Wort versprochen: ... Ich bitte dich, dass du... 
Ich vertraue dir, dass du deine Verheißung erfüllst und danke dir, dass du es getan 
hast.” 

 
4. Auch Jesus betete nach diesem Prinzip bei der Auferweckung des Lazarus in Joh 

11. 
Was wird in den folgenden Versen bezüglich der späteren Bitte Jesu deutlich? 
Verse 3.4.21-23: Jesus kannte den Willen Gottes in dieser Angelegenheit 
genau. 
Vers 11:  Jesus war bereit, Gottes Willen zu tun (Schlaf meint Tod: V.14). 
Verse 39-41: Jesus dankte dem Vater im voraus.  Das war seine Praxis: Vers 

42. 
Verse 43.44a: Erst danach erfuhr Jesus auch die Erfüllung seiner Bitte. 

 
5. Joh 15,7: Was bedeuten diese Worte Jesu? In ihm bleiben: eine intakte 

Verbindung, Gehorsam: V.10; meine Worte: Gebote und Verheißungen; dann 
stimmen die Bitten mit 
Gottes Willen überein. Die Folgen: Erhörung (V. 7b); V. 8: viel Frucht; Freude 
(V.11).  

Rundgespräch: Was ist mir heute wichtig geworden oder noch unklar 
geblieben? 
Literatur: Ellen G. White, Erziehung, Kap. 30: “Glaube und Gebet” 
Zur Vorbereitung auf das Thema “Die Entstehung und der Zweck der Bibel” 
1.Joh 1,1-3; Lk 1,1-4; Hebr 1,1.2; 2.Petr 1,19-21; 1.Petr 1,10-12; 1.Thess 2,13; 
2.Tim 3,14-17 lesen.  

 
GJ 4 AnlSeite 4 

 


